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Vorwort
Das 
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Ohne Übertreibung lässt sich sagen, dass das SRÜ 
einen grundlegenden Beitrag zur Wahrung des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit sowie zur 
Erhaltung und nachhaltigen Nutzung unseres Ozeans 
geleistet hat. Die Generalversammlung erkennt weiter-
hin an, dass das Übereinkommen „den rechtlichen 
Rahmen für die Durchführung aller die Ozeane und 
Meere betreffenden Tätigkeiten vorgibt und von stra-
tegischer Bedeutung als Grundlage für das nationale, 
regionale und globale Vorgehen und die entspre-
chende Zusammenarbeit im Meeresbereich ist“. 
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Einleitung
„Das vierzigjährige Bestehen des Übereinkommens ist ein wichtiger 
Ansporn, diese entscheidende Übereinkunft weiter zu nutzen, um die  
Herausforderungen der heutigen Zeit zu bewältigen“   

António Guterres, Generalsekretär der Vereinten Nationen 
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Das Seerechtsübereinkommen (SRÜ) der Vereinten 
Nationen wurde 1982 nach fast zehnjährigen Verhand-
lungen angenommen. Diese Verhandlungen waren 
ehrgeizig in der Zielsetzung, und das daraus resultie-
rende Übereinkommen war eine wirklich beispiellose 
Übereinkunft, die große räumliche Bereiche und eine 
Vielzahl ozeanbezogener Aktivitäten umfassend regelt. 
Damit wurden langjährige Debatten beendet, etwa über 
den Umfang der maritimen Rechte der Staaten, und 
wichtige neue Entwicklungen angestoßen. Da einzelne 
Aspekte des SRÜ manche Staaten davon abgehalten 
hatten, es zu ratifizieren oder ihm beizutreten, wur-
den jedoch 1990 unter der Ägide des Generalsekretärs 
Konsultationen über noch offene Fragen zum Tiefsee-
bergbau aufgenommen. Diese Konsultationen führten 
schließlich zum Übereinkommen zur Durchführung des 
Teiles XI des SRÜ

https://www.un.org/depts/los/convention_agreements/convention_historical_perspective.htm
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/291/91/pdf/N1529191.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/291/91/pdf/N1529191.pdf?OpenElement
https://wwwcdn.imo.org/localresources/en/OurWork/Legal/Documents/LEG%20MISC%208.pdf
https://www.un.org/depts/los/index.htm
https://www.un.org/depts/los/index.htm
https://www.un.org/depts/los/coop_coor/un_oceans.htm
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In dieser Veröffentlichung werden die folgenden, für die 
Förderung nachhaltiger Entwicklung entscheidenden 
Themengebiete des SRÜ behandelt: lebende und nicht-



Erhaltung und nach-
haltige Nutzung der 
lebenden Ressourcen
„sowie in Anerkennung des maßgeblichen Beitrags der nachhaltigen 
Fischerei zur Ernährungssicherheit und -qualität, zum Einkommen, zum 
Wohlstand und zur Linderung der Armut der heutigen und künftigen 
Generationen“

�6IWSPYXMSR�������HIV�+IRIVEPZIVWEQQPYRK��4VʞEQFIP
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Die weltweite Fischerei- und Aquakulturproduktion ist 
auf einem Rekordhoch, und der Sektor wird in Zukunft 
eine immer wichtigere Rolle bei der Lebensmittelver-

https://www.fao.org/3/cc0463en/cc0463en.pdf
https://www.fao.org/3/cc0463en/cc0463en.pdf
https://www.fao.org/3/cc0461en/online/sofia/2022/consumption-of-aquatic-foods.html
https://www.fao.org/3/cc0461en/online/sofia/2022/consumption-of-aquatic-foods.html
https://www.fao.org/newsroom/detail/record-fisheries-aquaculture-production-contributes-food-security-290622/en
https://www.fao.org/3/cb9658en/cb9658en.pdf
https://www.fao.org/3/cb9658en/cb9658en.pdf
https://www.fao.org/3/cb9658en/cb9658en.pdf
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einschlägigen Bestimmungen des SRÜ weiter präzi-
sieren und darauf abzielen, neue Herausforderungen 
in Bezug auf die Hochseefischerei anzugehen und den 
besonderen Erfordernissen der Entwicklungsländer 
Rechnung zu tragen. 

Daneben erstellte die Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), 
die Sonderorganisation der Vereinten Nationen unter 
anderem für Fragen der Ernährungssicherheit, der 
Ernährung und der nachhaltigen Landwirtschaft, ein-
WGLPMI�PMGL�*MWGLIVIM�������HIR�Verhaltenskodex für 
verantwortungsvolle Fischerei. Der Kodex legt Grund-
sätze und Normen fest, die die wirksame Erhaltung, 
Bewirtschaftung und Entwicklung lebender aquati-
scher Ressourcen unter gebührender Beachtung des 
Ökosystems und der biologischen Vielfalt gewähr-
leisten sollen, und war ein Meilenstein für die Einbin-
dung von Erhaltungs- und Umwelterwägungen in die 
Fischereibewirtschaftung. Der freiwillige Kodex hat 
entscheidend dazu beigetragen, die Fischereibestim-
mungen des SRÜ zu präzisieren und die Umsetzung 
des Übereinkommens über Fischbestände zu lenken, 
Veränderungen zu erleichtern und die Zusammen-
arbeit auf lokaler, regionaler und globaler Ebene zu 
fördern. Heute sind die Fischereipolitik und -gesetzge-
bung der meisten Länder mit dem Kodex vereinbar. Die 
FAO hat zudem mehrere wichtige nicht verbindliche 
Absprachen und Leitlinien erarbeitet, um den Rahmen 



Nichtlebende 
Ressourcen
„erneut erklärend, wie wichtig die Tätigkeit der Internationalen Meeres-
bodenbehörde („Meeresbodenbehörde“) im Einklang mit dem Seerechts-
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Neben lebenden Ressourcen enthalten der Ozean und 
der Meeresboden auch wichtige nichtlebende Materia-
lien, einschließlich mineralischer Ressourcen. Außer-
dem beherbergen sie für das moderne Leben wichtige 
Infrastruktur wie Unterseekabel und Rohrleitungen 
und sind eine zunehmend wichtige Grundlage für die 
Erzeugung erneuerbarer Energie.

Der Tiefseeboden ist heute Explorationsneuland, 
sowohl im Hinblick auf Ozeanwissenschaft als auch 
auf technologische Innovation. Der Tiefseeboden birgt 
wertvolle mineralische Ressourcen, darunter polyme-
tallische Knollen, polymetallische Sulfide und kobalt-
reiche Ferromangankrusten. Vor allem kann der Tief-
seeboden als Quelle wichtiger Metalle und Mineralien 
die zur Erreichung der Emissionsreduktionsziele im 
Übereinkommen von Paris erforderliche Umstellung 
auf erneuerbare Energien unterstützen. Gleichzeitig 
müssen im Einklang mit dem SRÜ die erforderlichen 
Maßnahmen ergriffen werden, um einen wirksamen 
Schutz der Meeresumwelt vor schädlichen Auswirkun-
gen zu gewährleisten, die sich aus der Erforschung 
und Ausbeutung dieser Ressourcen ergeben können. 

Die mineralischen Ressourcen in dem Gebiet, das als 
Meeresboden und Meeresuntergrund jenseits der 
nationalen Hoheitsbereiche von Staaten definiert ist, 
unterliegen nach dem SRÜ einem besonderen Regel-
werk. Dieses Regelwerk, das ein visionäres Konzept 
der globalen Bewirtschaftung gemeinsamer Räume 
und Ressourcen verkörpert, wurde als Reaktion auf 
das in den 1960er-Jahren einsetzende Interesse an 
der Ausbeutung dieser mineralischen Ressourcen 



Schutz und  
Bewahrung der  
Meeresumwelt
„betont erneut, wie wichtig die Durchführung von Teil XII des Seerechts-
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Meeres-

https://www.imo.org/en/About/Conventions/Pages/Convention-on-the-Prevention-of-Marine-Pollution-by-Dumping-of-Wastes-and-Other-Matter.aspx
https://www.imo.org/en/About/Conventions/Pages/International-Convention-for-the-Prevention-of-Pollution-from-Ships-(MARPOL).aspx
https://www.imo.org/en/About/Conventions/Pages/International-Convention-for-the-Prevention-of-Pollution-from-Ships-(MARPOL).aspx
https://www.imo.org/en/About/Conventions/Pages/ListOfConventions.aspx
https://www.imo.org/en/About/Conventions/Pages/ListOfConventions.aspx
https://wwwcdn.imo.org/localresources/en/About/Conventions/StatusOfConventions/Status%20of%20IMO%20Treaties.pdf
https://www.imo.org/
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https://www.unep.org/topics/ocean-seas-and-coasts/regional-seas-programme/regional-seas-programme
https://www.unep.org/about-un-environment
https://www.unep.org/about-un-environment
https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/28716/Coral_Policy.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/28716/Coral_Policy.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://www.unep.org/explore-topics/oceans-seas/what-we-do/addressing-land-based-pollution/governing-global-programme
https://www.unep.org/explore-topics/oceans-seas/what-we-do/addressing-land-based-pollution/governing-global-programme
https://unworldoceansday.org/photo-competition/
https://www.cbd.int/convention/
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl275s0773.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl275s0773.pdf%27%5D__1703625558451
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl275s0773.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl275s0773.pdf%27%5D__1703625558451
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl275s0773.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl275s0773.pdf%27%5D__1703625558451
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Die Beziehung zwischen CITES und SRÜ hat in dem 
Maß an Bedeutung gewonnen, wie die Zahl der in den 
Anhängen des CITES aufgeführten Meeresarten stieg. 
Die Vertragsparteien des CITES haben auch mehrere 
Resolutionen verabschiedet, um die Umsetzung der 
Verpflichtungen zu regeln, die das CITES Hafenstaaten 
und den Flaggenstaaten von Schiffen auferlegt, die am 
Handel mit aus Gebieten jenseits nationaler Hoheits-
gewalt entnommenen Exemplaren von Meeresarten 
beteiligt sind. Dazu zählt die CITES-Resolution 14.6, 
worin die Regeln für den Handel, an dem gecharterte 
Schiffe beteiligt sind, und die Rolle und die möglichen 
Beiträge von regionalen Organisationen und Vereinba-
rungen betreffend Fischereibewirtschaftung erläutert 
werden.

Der Rahmencharakter des SRÜ ermöglicht es auch, 

https://cites.org/sites/default/files/documents/E-Res-14-06-R16.pdf
https://www.imo.org/en/MediaCentre/HotTopics/Pages/Reducing-greenhouse-gas-emissions-from-ships.aspx
https://www.imo.org/en/MediaCentre/HotTopics/Pages/Reducing-greenhouse-gas-emissions-from-ships.aspx
https://unworldoceansday.org/photo-competition/
https://unworldoceansday.org/photo-competition/
https://www.un.org/Depts/german/umwelt/A-CONF230-2022-12-DEU.pdf
https://www.un.org/Depts/german/umwelt/A-CONF230-2022-12-DEU.pdf
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/187/57/pdf/N1518757.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/187/57/pdf/N1518757.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/187/57/pdf/N1518757.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/187/57/pdf/N1518757.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N15/187/57/pdf/N1518757.pdf?OpenElement
https://documents-dds-ny.un.org/doc/UNDOC/GEN/N17/468/79/pdf/N1746879.pdf?OpenElement
https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/39812/OEWG_PP_1_INF_1_UNEA%20resolution.pdf
https://unworldoceansday.org/photo-competition/
https://unworldoceansday.org/photo-competition/




https://www.unesco.org/en
https://www.unesco.org/en
https://www.unesco.org/en/legal-affairs/convention-protection-underwater-cultural-heritage
https://www.unesco.org/en/legal-affairs/convention-protection-underwater-cultural-heritage


Seeverkehr:  
Schifffahrt und inter-
nationaler Handel
„fordert die Staaten auf, im Einklang mit dem Völkerrecht, ins-
besondere dem Seerechtsübereinkommen, die Freiheit der 
Schifffahrt, die Sicherheit der Schifffahrt und das Recht der 
Transitdurchfahrt, der Durchfahrt auf Archipelschifffahrts-
wegen und der friedlichen Durchfahrt zu gewährleisten“

�6IWSPYXMSR��������HIV�+IRIVEPZIVWEQQPYRK��>MJJ�����
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Mehr als 80 Prozent des internationalen Handelsvo-
lumens werden über den Seeverkehr abgewickelt, der 
für alle Länder wichtige Lieferkettenverbindungen und 
den Zugang zu den Weltmärkten herstellt und damit 
das Funktionieren unserer globalisierten Wirtschaft 
ermöglicht. Die Existenzgrundlagen eines Großteils 



17Seeverkehr: Schifffahrt und internationaler Handel

und das Festhalten von Schiffen. Auch Musterregeln 
und nicht verbindliche Normen wurden entwickelt, die 
den völkerrechtlichen Rahmen für gewerbliche See-
transporte gestalten und harmonisieren. 

Neben der erwähnten Arbeit zu Treibhausgasemissio-
nen und Verschmutzungsbekämpfung befasst sich die 
IMO weiterhin mit anderen aufkommenden Problemen 
im internationalen Seeverkehr, auch im Zusammen



Wissenschaftliche 
Meeresforschung
„unter Hinweis darauf, dass die Meereswissenschaft eine wichtige 
Rolle dabei spielt, die Armut zu bekämpfen, zur Ernährungssicht ze 3.6 (s) -ze 3.6 (s) -ze 3.6 9
6 (s) -T44.6 (96 (9942 0 0 12(-)Tjt z).8 (e 3.6 (s) -z).8 (e 3.6 (s) -2(de-DE)/MCID 1415
6 (s) -T44.6 DC 
BT
122920 12 154 (i)5.3 i9 (i)5-8.3 (t z)ir H ()-5.1 (n)(r)-3.8 )7-1.9 ai s)1. (t)11.5 (i12.4 (f)187.1 (u)4.2 (f)236 (s)3.5 (su)4.2  d)4.4 (i)5.8 (e M)-1.3 (e)-7.6 (e)-5.3c01 (k)11ai (p)4.9 31 (kt 44)2. (ed(u)4.2 (f)236 (s)3.5 (s d)4.4 (i)5.8 (e M)-1.3 (e)-3.6 (e)-5.1-1.9 ()-3.6 (e)-5.un)1.5 71.3 o6 (h)0ur.un, zi12.4 (f)ge 



19Wissenschaftliche Meeresforschung

3F[SLP�HIV�3^IER�QILV�EPW����4VS^IRX�HIV�)VHI�
bedeckt, ist er noch immer weitgehend unerforscht, 
und die wissenschaftlichen Kenntnisse über ihn sind 
begrenzt. Ozeanwissenschaft ist jedoch unverzichtbar, 
wenn die bestmöglichen Entscheidungen getroffen 
werden sollen, um die Erhaltung und nachhaltige Nut-
zung des Ozeans und seiner Ressourcen zu gewähr-
leisten. Ein vertieftes Verständnis ist daher eine Vor-
aussetzung für nachhaltige Entwicklung.

Die grundlegende Rolle der Wissenschaft bei der 
Bewirtschaftung des Ozeans, auch durch die Festle-
gung eines umfassenden Rahmens für die Durchfüh-
rung und Förderung der wissenschaftlichen Meeres-
forschung, wird im SRÜ anerkannt. Zum einen legt das 
Übereinkommen das Recht aller Staaten fest, diese Art 
von Forschung durchzuführen, mit dem Recht, sie in 
den Meereszonen unter ihrer Souveränität oder inner-
halb ihrer Hoheitsbefugnisse zu betreiben, zu regeln 
und zu genehmigen, und dem Recht, Forschung in 
dem in Teil XI definierten Gebiet und auf Hoher See zu 
betreiben. Zum anderen sind die Staaten nach dem 
SRÜ verpflichtet, die Entwicklung und Durchführung 
dieser Forschung zu fördern und zu erleichtern und 
die internationale Zusammenarbeit sowie den Fluss 
wissenschaftlicher Daten und Informationen in dieser 
Hinsicht zu fördern. Das SRÜ erleichtert die wissen-
schaftliche Meeresforschung außerdem durch die 
Festlegung genau definierter Rechte und Pflichten für 
ihre Durchführung in den verschiedenen Meereszonen. 

Foto: Frank Gazzola, Fotowettbewerb der Vereinten Nationen zum 
Welttag der Ozeane, 2020.

Eine der wichtigsten internationalen Organisationen, 
die sich mit der wissenschaftlichen Meeresforschung 
befassen, ist die 1960 gegründete Zwischenstaatliche 
Ozeanographische Kommission der UNESCO (IOC-
UNESCO). Sie fördert die internationale Zusammen-
arbeit und koordiniert Programme und Projekte für 
Forschung, Dienstleistungen, Beobachtungssysteme, 
Gefahrenabwehr und Kapazitätsaufbau im Meeresbe-
reich. Mit der Schaffung eines neuen Rechtsrahmens 

für die wissenschaftliche Meeresforschung hatte das 
SRÜ Auswirkungen auf die Arbeit der IOC-UNESCO, 
YRH������[YVHI�IMR�Fachbeirat für Seerecht einge-
setzt, der die IOC-UNESCO in Fragen der Anwendung 
des SRÜ berät.

Die Arbeit des Fachbeirats führte zur Annahme 
eines :IVJELVIRW�JʳV�HMI�%R[IRHYRK�ZSR�%VXMOIP�����
durch die IOC-UNESCO – ein wichtiger Schritt bei 
der Umsetzung des SRÜ in Bezug auf Projekte, die 
von internationalen Organisationen oder unter deren 
Schirmherrschaft durchgeführt werden. Die Arbeit 
des Fachbeirats umfasste auch Herausforderungen 
im Zusammenhang mit neuen Technologien. Ange-
sichts der unterschiedlichen Auffassungen darüber, 
wie die Rechtsordnung nach dem SRÜ auf solche 
Übereinkünfte anzuwenden ist, wurden von den Mit
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Weitergabe von Meerestechnologie nahm die IOC-
92)7'3������Kriterien und Leitlinien für die Weiter-
gabe von Meerestechnologie an. Diese Leitlinien, die 
unter der Zielvorgabe 14.a der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung ausdrücklich anerkannt werden, sollen 
Orientierung dahingehend bieten, wie eine solche 
Weitergabe stattfinden könnte, die Anwendung der 
einschlägigen Bestimmungen des SRÜ erleichtern und 
den Kapazitätsaufbau durch internationale Zusam-
menarbeit fördern. 

Foto: Vereinte Nationen / Abteilung Meeresangelegenheiten und See-
recht.

Das volle Potenzial der Ozeanwissenschaft kommt 
nur dann zum Tragen, wenn die Ergebnisse effektiv 
in die Entscheidungsfindung einfließen. Die Wissen-
schaft ist für die Politikverantwortlichen jedoch nicht 
immer zugänglich und wird auch nicht immer in einer 
Form präsentiert, die sich leicht in politische Entschei-
dungen umsetzen lässt. Hier müssen Anstrengungen 
unternommen werden, über die sogenannte Schnitt-
stelle Wissenschaft-Politik Brücken zu schlagen. 
Mehrere Organisationen, Organe und Prozesse im 
System der Vereinten Nationen fördern den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Politik im Meereskontext. 
Dazu gehört der Regelmäßige globale Berichterstat-
tungs- und Bewertungsprozess zum Zustand der 
Meeresumwelt, einschließlich sozioökonomischer 
Aspekte, aus dem eine regelmäßige Bewertung des 
Zustands der Weltmeere in einer für Politikverantwort-
liche zugänglichen Form hervorgeht. 

Obwohl ein gesunder und nachhaltig bewirtschafte-
ter Ozean der Schlüssel zur Erreichung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung ist, stehen für die Ozeanwis-
senschaft nach wie vor vergleichsweise wenig Mittel 
bereit. Besorgniserregend ist auch die Tatsache, dass 
Frauen in der Ozeanwissenschaft unterrepräsentiert 



Momentaufnahme:  
Regionaler Aus-
blick für Asien 
und den Pazifik
„nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Anstrengungen und Initiati-
ven, die in verschiedenen Regionen auf regionaler Ebene unternommen 
werden, um die Durchführung des Seerechtsübereinkommens zu fördern 
und die Fragen im Zusammenhang mit der maritimen Sicherheit und 
Gefahrenabwehr, der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der lebenden 
Meeresressourcen, dem Schutz und der Bewahrung der Meeresumwelt 
und der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt der 
Meere anzugehen, einschließlich durch den Aufbau von Kapazitäten“

�6IWSPYXMSR��������HIV�+IRIVEPZIVWEQQPYRK��>MJJ�����
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In Asien und im Pazifikraum ist der Ozean für mindes-
tens 200 Millionen Menschen die Existenzgrundlage. 
Die Region ist biologisch vielfältig; schätzungsweise 
���4VS^IRX�HIV�/SVEPPIRVMJJI�YRH����4VS^IRX�HIV�1ERKVS



Kapazitätsaufbau
„betont, dass der Aufbau von Kapazitäten unerlässlich dafür ist, sicher-
zustellen, dass die Staaten, vor allem die Entwicklungsländer und insbe-
sondere die am wenigsten entwickelten Länder, die Binnenentwicklungs-
länder und die kleinen Inselentwicklungsländer sowie die afrikanischen 
Küstenstaaten, in der Lage sind, das Seerechtsübereinkommen voll 
durchzuführen, aus der nachhaltigen Erschließung der Ozeane und Meere 
Nutzen zu ziehen und voll an den globalen und regionalen Foren mitzu-
wirken, die sich mit Meeresangelegenheiten und Seerecht befassen“

�6IWSPYXMSR��������HIV�+IRIVEPZIVWEQQPYRK��>MJJ����
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Um das Seevölkerrecht gemäß dem SRÜ und damit 
zusammenhängenden Übereinkünften vollständig und 
wirksam umzusetzen, müssen die Staaten in der Lage 
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Vor vierzig Jahren wurde mit dem SRÜ eine Rechts-
ordnung geschaffen, die eine feine Balance zwischen 
den traditionellen Freiheiten der Staaten und der Not-
wendigkeit einer Regelung ozeanbezogener Tätigkei-
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https://www.fao.org/publications/sofia/2022/en/
https://www.un.org/depts/los/nippon/unnff_programme_home/alumni/tokyo_alumni_presents_files/alum_tokyo_natova.pdf
https://www.un.org/depts/los/nippon/unnff_programme_home/alumni/tokyo_alumni_presents_files/alum_tokyo_natova.pdf
https://wwwcdn.imo.org/localresources/en/About/Conventions/StatusOfConventions/Status%20of%20IMO%20Treaties.pdf
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000216741
https://wedocs.unep.org/handle/20.500.11822/2012?show=full
https://wedocs.unep.org/handle/20.500.11822/2012?show=full
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/12/ISA_Capacity_Development_Strategy_2022.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2021/02/ISA_Contribution_to_the_SDGs_2021.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2021/02/ISA_Contribution_to_the_SDGs_2021.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/08/Empowering_Women_WIDSR_Report_Web.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/08/Empowering_Women_WIDSR_Report_Web.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/LLDCs_and_the_law_of_the_sea.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/LLDCs_and_the_law_of_the_sea.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/LDCs_and_the_law_of_the_sea.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/LDCs_and_the_law_of_the_sea.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/SIDS_and_the_law_of_the_sea.pdf
https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/SIDS_and_the_law_of_the_sea.pdf
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https://www.isa.org.jm/wp-content/uploads/2022/06/enterprise_study.pdf
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